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 Gartenweg 

 

6 . D ie  S atzun g ü be r d ie  1. Ä nd er un g d er  Sa tzu n g ü be r d ie E ntw icklu ng  un d A br un du ng  eine s Tei ls für  de n 
im  Zu sam me nh an g be ba u te n O rtsteil  S tra len d orf für  d as G eb ie t „A m G ar te n weg “, b e ste h en d au s 
La ge p lan  u nd  textli che n Festse tzu ng e n, wu rd e am  … … … … … … … … … … .. vo n  de r Ge me in de -
ver tr etu ng  de r G em ein de  Stra le nd or f a ls Sa tzun g b esch loss en . D ie B eg rü nd un g wu rd e g eb illig t.  

 

 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r      
 
 
 
 
7 .  D ie  S atzun g ü be r d ie  1. Ä nd er un g d er  Sa tzu n g ü be r d ie E ntw icklu ng  un d A br un du ng  eine s Tei ls für  de n 

im  Zu sam me nh an g be ba u te n O rtsteil  S tra len d orf für  d as G eb ie t „A m G ar te n weg “, b e ste h en d au s 
La ge p lan  un d textl iche n Fe stsetzun ge n , wir d h ier mit a m … … … … …… … … … … ..  au sge fe rtig t. 

 

 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r 
 
 
 
 
8 . D ie  S atzun g ü be r d ie  1. Ä nd er un g d er  Sa tzu n g ü be r d ie E ntw icklu ng  un d A br un du ng  eine s Tei ls für  de n 

im  Zu sam me nh an g be b au ten  O rtstei l Stra le nd or f fü r da s G e bie t „ Am  G a rten we g“ so wie  d ie  S tel le, be i 
de r de r Pla n  a uf D au er wä hr en d de r D ien ststu n de n von  j ed erm an n eing ese he n we rde n ka nn  u nd  ü be r 
de n In h alt A us kun ft zu  e rh alte n i st, i st du rch Ve rö ffen tli chu ng  im  „A mtlich en  B eka nn tma chu ng sblatt d es 
A mtes S tra len do rf“ a m  …… … … … … … … … … .. or ts üb lich  be kan ntg em ach t wor de n. In  de r B eka nn t-
ma chu ng  ist a uf die  G el te n dm ach un g de r V er letzu ng  vo n Ve rfah re ns-  un d For mvo rsch riften  u nd  von  
Mä ng eln d er A bw äg un g so wie d ie  R ech tsfo lg en de n (§  21 5 A bs. 1 B au G B)  h in ge wie sen  wor de n.  

 D ie  S atzun g ü be r d ie  1. Ä nd er un g d er  Sa tzu n g ü be r d ie E ntw icklu ng  un d A br un du ng  eine s Tei ls für  de n 
im  Zu sam me nh an g be ba ute n O rtsteil  S tra len do rf für d as G eb iet „A m G arte nwe g“  ist m it A bla uf de s 
Ta ge s d e r Be kan ntm ach un g in  Kr aft g e tr eten . 

 
 
 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r   
 

 
1 . A ufge stel lt  a ufg ru nd    d es  A ufste llu ng sbe schlu sse s de r  G eme in de ver tr etu ng  de r G em ein de   

S tr ale nd o rf vom  … … …… …… … … … … .. .  D ie o rtsü bli che  Be kan n tm ach un g d es  A ufste llu ng s-
be sch lusse s  i st  d ur ch V er öffen tlich un g im  “ Am tliche n  B ek an ntma chu ng sb latt de s Am tes S tr ale nd or f“ 
am  … … … …… … … … … … .. er fo lg t.  

 
 
 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r 
 
 
 
 
2 . D ie  G e me ind e vertr etun g d er  G e me ind e S tr ale n do rf ha t a m … … … … … … …… …… .. de n E ntwu rf de r 

S atzun g üb er  di e 1 . Ä nd er un g de r S atzu ng  ü be r d ie  E ntwickl un g u nd  A br un du n g e in es T eils für de n im 
Zu samm en ha ng  b eb a uten  O r tste il S tra len d orf fü r da s G eb ie t „A m G a rten we g“ m it B e grü n du ng  g eb illi gt 
un d zu r ö ffe ntlich e n A usle g un g ge mä ß § 3 4 A bs. 6  B a uG B i .V .m. § 1 3 A bs. 2 S atz 1  N r. 2 B au GB  un d §  

3 A bs. 2 B au G B b estim mt.  

  
 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r 
 

 

3 .  D ie  von  d er  P la nu n g be rü hr te n B eh ör de n u nd  s on sti ge n Tr äg er ö ffe ntlich e r Be la ng e sin d ge mä ß § 34  
A bs. 6  Ba uG B  i.V .m. §  1 3 A bs. 2  Sa tz 1  Nr . 3  B au G B un d  §  4  A bs. 2 B au G B mit Sch re ibe n vo m 
… … … … … … … … … … .. zu r Ab ga be  eine r Ste llu ng na h me  a ufg efo rd ert wor de n.  

 

 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r 
 
 
 
 
 
4 .  De r E ntwu rf d er Sa tzun g ü b er die  1 . Än de ru ng  d er Sa tzu n g ü be r d ie  E ntwickl un g u nd  A br un du ng  e ine s 

Te ils fü r d en  im  Zu sam me nh an g b eb a uten  O rtste il S tral en do rf fü r d as  G eb iet „ Am  G a rten weg “, 
be steh en d  au s La g ep lan  u nd  te xtlich en  Fe stse tzun ge n  sowie d ie  Be gr ün du n g h ab en  in  de r Z eit vo m 

… … … … … … … … … … .. b is zum  … … … …… … … … … … .. wä hre n d d er Dien ststu nd e n in  de r A mts-
ver wa ltu n g de s A mte s S tr ale n do rf ö ffen tli ch au sge le ge n. D ie öffe ntlich e A usle gu n g  ist  m i t  d en  
Hin we isen , da ss Stel lun g na hm en  w äh re nd  de r Au sle gu ng sfrist von  je de rma n n schr ift lich o de r zu r  
N ie de rsch rift vo rg eb ra cht wer de n kö nn en  u nd  n ich t fri stg em äß ab ge g eb en e S te llu ng n ah me n be i d e r 
B esch lussfa ssun g üb er  d ie  S atzu ng  u nb er ücksi chtigt ble ib en  k ön ne n sowie da ss e in A ntra g na ch § 47  

de r Ve rwa ltun g sge rich tso rd nu n g u n zulä ssig  ist, we nn  m it ih m E in we nd un ge n ge lten d ge ma cht w erd e n, 
di e vo m An tra gstel ler  im  Ra hm en  d er Au sle gu ng  n ich t od er ver spä tet g elte nd  g em ach t wu rde n  od er  
hä tte n  ge lten d ge ma cht we rd en  kön ne n, d ur ch V er öffe ntlich un g im „ Am tl iche n Be kan ntm ach un gsb latt 
de s Am tes Str ale nd o rf“ am  …………………………..  o rtsü bli ch be ka nn tg e ma cht wor de n.  

 

 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r 
 
 
 
 
5 . D ie  G em ein de ve rtretu ng  d er  G eme in de  S tr ale nd o rf ha t di e fri stg em äß  ab ge ge b en en  Ste llu ng na hm en  

de r Ö ffen tl ichke itsbe tei ligu n g so wie d ie  Stel lun g na hm en  d e r Be hö rd en  un d so nstig e n Tr äg er ö ffe ntli che r 
B ela ng e a m … … … … … … … … … … .. g ep rü ft. Das E rg eb ni s i st m itge te ilt wo rd en .  

 

 S tra len do rf, de n ................  … … …… …… … … .. 
                                                                (S ie ge l)  Bü rg erm eiste r 
 

 
S A  T Z U N G  
der G emeinde Stralendorf über die 1. Änderung der Satzung über die Entwick lun g und 
Abrundu ng eines Te ils  für d en im Zusam menhang  b ebauten O rts teil  Stralendo rf, 
Bereich "Am  Gartenweg" 
 
Aufgrun d des §  34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2  und Nr. 3 des B augesetzbuches in  der zum 
Zeitpu nkt der B eschlussfassu ng d urch d ie Gem eindevertretung g ültigen Fassung , wird 
nach Besch lussfassung  durch d ie G emeindeve rtretung am ........ ................. .... ...... und 
nach A nzeige an d en La ndrat d es Landkreises Ludwigs lus t-Parchim fo lgende Satzung 
über die 1. Ä nderung d er Satzung über die En twick lung  und Abrundu ng  eines Teils f ür 
den im Zusammen hang bebaute n O rtstei l Strale ndorf, Bereich "Am Gartenweg" 
erlassen . 
 
 

§ 1  
Räumlicher G eltungsbereich 

 
(1) Der gemäß § 34 BauG B im Zusammenh ang be baute B ere ich  "Am Gartenweg" 
O rts teil  S tralendorf umfasst das G ebiet , das in nerh alb der in der beigefügten 
Planze ich nung gekennzeichneten A bgrenzungs linie l ieg t. 
 
(2) Die beigefügte K arte is t Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

§ 2  
Zuläss igkeit von V orha ben 

 
(1) G emäß § 34 Abs. 1 B auGB  ist ein Vorhab en innerhalb der Grenze de s räu mlichen 
G eltung sbereiches d er Sa tzung dan n zuläss ig, wenn es s ich nach  Art u nd Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der G rundstücksfläche,  die überbaut werden 
soll,  in die Eigenart der nähe ren Umgebu ng  einfügt und die Erschließun g ge sichert ist. 
Die Anforde rung en an gesunde W ohn- u nd Arbeitsverhältnisse mü ssen ge wah rt 
bleiben; das O rt sbild darf nicht b eeinträchtigt werden. 
 
1.Ä)  
(2) Die Ausgleichs- und E rsatzm aßnahmen für die nach § 34 Abs. 4 S atz 1 Nr. 3 
Bau GB ein bezoge nen G rundstücke sind auf diesen  selbst zu erbringen . Als 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme is t eine Hecken pflanzung über die gesamte hintere 
G run dstücksbre ite, dreireihig, in eine r Breite von  7 m anzup flanzen. Die 
Heckenpf lanzung ist mit  heimische n s tandortgerechten A rten  und in sta ndortgere chten 
und a rtenspez ifischen Pflanzabstände n vorzun ehmen. 
Es sind wahlweise (entsp rechend de n Stand ortbe dingung en) folgen de Arten und 
Pf lanzqualitäten zu verwenden : 
Bäu me 1. O rdnung: Stiel-Eiche  (Q uercus robur), G emeine Esche (Frax inus excelsior), 
Berg - Ahorn (Acer pseudo pus); 
Bäu me 2. O rdnung: Feld-Ahorn (Acer campest re), Hainbuche (Carpinus betu lus), 
Ebe resche  (S orb us aucuparia); 
Sträucher: Zweigriffl iger W eißdorn (Crataegu s la evig ata), Hasel (Cory lus  avellana), 
Schleh e (P ru nus spinosa), Roter Hartriegel (Cornus sangu inea), Hunds-Rose (Rosa 
canina),  Pfaffenhütchen (E uonym us euro paeus). Rote Heckenk irsche (Lonicera 
xylos teum), P urg ier- K reuzdorn (Rhamnus catha rtica). 
Der Krautsaum is t der freien S ukzess ion  zu übe rlassen. 
Es sind mindestens fo lgende P flanzqualitäte n zu verwen den: 
Bäu me 1.O rdnu ng als  Heis ter 3 x verpflanzt, 150/1 75 
Bäu me 2.O rdnu ng als  leichte Heis ter 3 x v ., 150/175 
Sträucher 2 x v ., 80/10 0. 
Die Gehölze s ind  in P flanz- und Reih enabständen vo n 1,20 m zu pflanze n, alle 10 m ist 
ein Heis ter zu setzen. Die  Realisieru ng hat im Rahm en der Grund stückserschließung 
zu erfolgen.   
 

1.Ä)  
(2) Als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme für im  Zusamm enhang mit 
naturschutz fach lichen E ingriff en im  Rahmen der Aufstellu ng der S atzung über die 
Entwick lung  und A bru ndung eines Teils  für den im Zusam menhang bebauten Ortste il 
Stralendorf für den Bereich „Am G arte nwe g“ wird de r erforderliche 
Kom pensa tionsflächenumfang von  0,35 ha auf  der g emäß naturschutzfachlicher 
Bewertung  be stim mten Samme lausgleichsfläche der G emeinde Stralend orf  auf den 
Flurstücken 215, 216, 218 und 219 der Flur 3 in der Gemarkung Stralend orf 
abge sichert. 
 

§ 3  
Nach richtl iche Übernahmen  und Hinweise 

 
(1) Die G emeinde Stralendorf  nimm t die Hinweise des Wa sser- und B odenve rban des 
"Schweriner See / Obere Sude" un d des Landkreises Ludwigslust, Fachdienst 
G ewässera ufsicht, zur Kenn tnis  und b erücks ichtigt  den V erlauf de s G ewässers  II. 
O rdn ung, des V orfluters LV 61 als Rohrle itung in der P lanzeichnung. Der annähernde 
Verlauf wurde durch den W asser- und  Bodenverband m itgeteilt u nd aufgrund d er 
Überprüfung in der Örtl ich keit berücksichtigt. E ine Einmessun g der Leitu ng durch e inen 
Ö BVI wurde nicht als  erfo rderl ich  e rachtet und is t nicht erfolgt. Deshalb  werden in d er 
Planze ich nung Be reiche g eken nzeichnet,  in denen  vor Überbauung d er 
G run dstücksflächen Abstimm ungen mit dem W asser- und  Bo denverband zu  fü hren 
sind.  
 
(2) Durch Ver- und E ntsorger (z .B. W EMAG ), die über Leitung en innerhalb des 
G ebiete s verfügen, wurde mitgeteilt,  dass Aufwend ungen für d ie Umverleg ung von 
Leitungen die m öglicherweise erforderlich werden,  durch d ie V eru rsacher zu tragen 
sind . 
 
1.Ä) 
(3) Das Landesamt für Kultur und Denkmalpfleg e tei lte in seiner Ste llun gnahme vom 
06.05 .02014 mit, dass im B ere ich  des Vorhabens Boden denkm ale bekannt sin d. Das 
im  Ge ltungsbereich der Satzung benannte Bodenden kmal ist  im Lageplan nachrichtlich 
über nomm en wo rden . Das im B ereich  d er S ammelausgleichsf läche benannte 
Bod endenkmal is t im Bestandspla n d er Anlage „Naturschutzfachliche  B ewe rtun g der 
Sam melau sgleichsfläche“ dargestell t.   
 
 

Im Lage plan sind Bodend enkm ale, deren Veränderung oder Beseitigung nach §  7 
DSchG M-V  geneh migt werden kan n, sofern vor Beg inn jeglicher Erdarbeiten die 
fachgerechte  Bergung und Do kumentation dieser Bo dendenkmale sichergestell t wird, 
mit „BD“ gekenn zeichnet.  Alle durch  diese Maßnahme n anfallenden  Kosten hat d er 
Verursa cher des Eingrif fs zu tragen (§ 6 Abs. 5 DSch G M-V). Über die in Aussicht 
genom menen  Maßnahm en zur Bergung  und Dokumentation der Bodende nkmale ist 
das Landesamt für Kultur u nd Denkmalpf lege rechtzeitig vor Be ginn der Erdarbeiten  zu 
unterrichten. Die zu erteilenden G enehmigungen s ind an die Ein haltung  dieser 
Bed ingung en gebund en. 
 
1.Ä) 
(4) Hin weise zu  Altlas ten oder A ltlastenverdachtsflächen wurden im Ra hmen des 
Beteiligungsverfahrens n ach § 4 Abs. 4 Ba uGB  nicht  mitgeteilt. Sollten denn och 
schädliche B odenverände rung en, A ltlasten oder alt las tenverdächtig e Flächen im S inne 
des B undesbodenschutzgesetzes (BB odSchG) festge stellt we rden , ist gemäß § 2 
LBo dSch G M-V d arüb er Mitteilung zu machen. 
 
 

§ 4  
Inkraftt reten 

(1) Die Satzung tritt mit A blauf  d es Tages d er Bekanntm achung  (......... ..................... ..) 
in  Kraft. 
 

Gartenweg

Wittenburg

Schwerin

!

!

BD

1Ä)
6,0

15,0

6,0 15,0

6,0 15,0

7,0
7,0

1Ä)   Wegfall der
Ausgleichspflanzung

Weg- nachrichtliche Übernahme, 
außerhalb des Geltungsbereiches

BD

Annähernder Verlauf der Vorflutleitung
des Wasser- und Bodenverbandes
"Schweriner See/Obere Sude"

Annähernder Verlauf von Leitungen
der WEMAG, 0,4 kV

SATZUNG

SATZUNG

M 1 : 2.000

PLANZEICHNUNG - TEIL A PLANZEICHENERKLÄRUNG TEXT - TEIL B

VERFAHRENSVERMERKE

ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG DER SATZUNG
ÜBER DIE ENTWICKLUNG UND ABRUNDUNG
EINES TEILS FÜR DEN IM ZUSAMMENHANG

BEBAUTEN ORTSTEIL STRALENDORF
BEREICH "AM GARTENWEG"


